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Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake

Brake , Freitag , 23 . November 1877 . 3 . Jahrgang .

* KarS ist erstürmt ! Schneller als ge¬
glaubt wurde , ist das vielgenannte türkische Bollwerk
in Armenien in die Hände der Russen gefallen ; frei¬
lich nicht als leichte Siegcsbeute . Eine volle Nacht ,
vom Sonnabend 9 Uhr bis znm Sonntag Morgen
um 8 Uhr hat der furchtbare Kampf gewüthet , des -
sen Resultate für die Russen allerdings bedeutende ,
den schweren Opfern entsprechende sind . Schon am
13 . dS . war der Sturm auf Kars geplant , er wurde
aber zu jenem Zeitpunkte unterlassen , weil der Bode »
durch Regen zu schlüpferich geworden , um den Stür¬
mern festen Fuß beim Ueberklimmen der natürlichen
und künstlichen Hindernisse zu gewähren . Am Sonn¬
abend Abend um 8 Uhr versammelten sich in aller
Stille 15,000 Russen in den vorher bestimmten Po¬
sitionen , und man schritt alsbald zum Sturm . Nach
einem Telegramm der » Daily News « kommandirte
General Lazarcff mit der 40 . Division auf dem rech¬
ten Flügel und griff das auf einer steilen Anhöhe
gelegene Fort Hafiz Pascha au . Generäl Graf Gradbe
griff mit der 39 . Division Kanly Tabia , die Thürmc
Hawari Tabia und die Modelle an , während eine
von Ardahan zur Unterstützung gekommene Brigade
und das 2 . Grcnadierrcgiment „ Moskau " unter dem
Oberbefehle der Generale Roop und Komaroff Jn -

glis angriffen . Um 8f , Uhr Abends begann die
Schlacht im Centruin . General Graf Grabbe wurde
an der Spitze seiner Brigade beim Sturm auf Kanly
Tabia getödtet . Der Hanptmann Kwadmicki drang
um 11 Uhr Nachts in die Redoute ein ; die große
Redoute Horaene ergab sich am frühen Morgen und
hierauf die drei Thürme . Die Modelle und das
Fort Louvary wurden zu gleicher Zeit mit dem Fort
Kanly genommen . Das Fort Hafiz Pascha wurde
ebenfalls gestürmt und gegen Morgen Karadagh und
die andern Forts . Tikwet und Arale leisteten bis

Sonntag Morgens 8 Uhr Widerstand . Hierauf
suchten 40 türkische Bataillone in der Richtung von
Erzerum zu entfliehen , sie wurden aber durch die
russische Kavallerie aufgchalten und gefangen zurück¬
gebracht . Sämmtkiche Bcfcpigungswcrke und die
Stadt mit 300 Kanonen , allen Munitions - und
Proviantvorräthcn , sind iy die Hände der Russen
gefallen . Die Verluste der Türken betragen gegen
5000 Mann an Tobten und Verwundeten und ge¬
gen 10,000 Mann an Gefangenen . Auch viele Fah -
neu und Feldzeichen haben .die Russen erbeutet . Der
Verlust der letzteren an Tobten und Verwundeten
mag etwa 2700 Mann betragen . Dje Russen schon¬
ten alle friedlichen Einwohner , sowie Frauen und
Kinder . Der Kampf wurde vom General Lvris -
Melikoff geleitet , Großfürst Michael wohnte demsel¬
ben während des Tages bei . Sonntag Vormittag
hielt General Loris -Melikoff seinen Einzug in das ,
eroberte Kars . Die Russe » .haben damit einen neuen
festen Stützpunkt für ihre Operationen in Asien ge¬
wonnen ; daß nach diesen Vorgängen das gleichfalls
schon völlig eingcschlosseue .SrZcrüm noch lange im
Stande sein wird , sich zn halten , ist kaum zu erwar¬
ten und der russische Feldzug in Asien hat mit dem
schnellen Sturze von Kars den Glanzpunkt seiner
Erfolge erreicht .

* Nach einen Telegramm der N . Fr . Presse
aus Bukarest hat die Direktion der rumänischen
Bahnen Befehl erhalten , für den Transport von
zwei neuen russischen Armeecorps zehn Züge täglich
zu organisircn . Der «Schnellzug von Roman nach
Bukarest ist eingestellt .

Der in der Suite des Fürsten Nikita von Mon¬
tenegro als militärischer Vertreter Oesterreich - Ungarns
sich befindende Oberst Thömel scheint gleichzeitig auch
eine diplomatische Mission zu haben , denn wie wir
erfahren , hat derselbe den Auftrag erhalten , dem
Fürsten Nikita Mittheilungcn davon zu machen , in
wie weit man in Wien gesonnen ist , die Folgen der
jetzigen ttwntcnegrinischen Offensive , rcsp . den Grund¬

satz des uti po88iästi8 , den Montenegro seiner Zeit
zweifelsohne geltend machen wird , anzuerkennen . Den
Anlaß zu diesen Mittheilungcn bot die Eroberung
des Forts von Anlioari .

Aus Bosnien wird berichtet , 732 römisch -katho¬
lische Bosniaken , die nach Oesterreich geflüchtet ge¬
wesen seien , hätten den türkischen Behörden ihre Un¬
terwerfung angezeigt und wären in ihre Dörfer
zurückgekchrt .

Die Regierung von Montenegro hat den ser¬
bischen Allianzvertrag unter Hinweis auf den vor¬
jährigen Separatfrieden abgelchnt . Gortschakoff hat
auf die serbische Action verzichtet .

Telegraphische Depesche .
*

Zara , 19 . Nov . Vorgestern haben 400 Tür¬
ken die österreichische Grenze bei Tlavaniskahrda ver¬
letzt . , Dieselben zündeten ein Haus an , plünderten
mehrere Häuser und trieben 46 Ochsen und ein
Pferd weg .

* Wie » , 20 . Nov . Wie der Polit . Korresp .
aus Cettinje von heute gemeldet wird , haben die
Montenegriner das Spizza beherrschende Fort Nehap
genommen , nachdem sich spizza vor 4 Tagen wider¬
standslos ergeben hatte . Fürst Nikita befindet sich
vor Antivari , dessen Madelle dem Bombardement
der Montenegriner widersteht .

* Moskau , 20 . Nov . Nach einer Meldung der
» Moskauer Zeitung " hat sich die Hauptmacht der
Russen von KarS gegen Erzcrum gewendet und in
Kars nur eine Besatzung zurückgelasscn .

Brake , 21 . Novbr .
— Dem Vernehmen nach soll das Projekt von

dem Bau einer Chaussee von Großenmeer nach
Salzen deich an dem plötzlichen Umschlag der Stim¬
mung eines einzigen Gemeinderathsmiigliedes , das

Mut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und -Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldcner .

sF o r t s e tz u n g.s

Henry hatte die junge Zigeunerin vergessen . Wäh¬
lend der Rasttage , die das Regiment in Köln zu¬
brachte , war sie spurlos verschwunden gewesen . Als
sie sodann , als das Regiment gegen Rheinberg vor¬
rückte, wieder mitmarschirt war , wußte er cs nicht .

Der Graf hatte für das arme , verlassene Ge¬
schöpf vom ersten Tage an , als er ihr das Leben
gerettet , eine gewisse Theilnahme empfunden , die übri¬
gens auf nichts Anderem als auf den Regungen der
reinsten Nächstenliebe basirt war . Unsere Lesern er -
>m,crn sich, wie sehr er sich dagegen gesträubt hatte ,
baß Iumela sich dem Rcgimeiite anschloß . Es wi¬
derstrebte seinem sittlichen Gefühle , dieses junge , zarte
Wesen den rohen Späßen der Soldaten auögesetzt

wissen , allein Iumela selbst und noch wehr seine
Kameraden , waren darauf bestanden , und so hatte er
Wider Willen nachgeben müssen .

! Durch tausend kleine Aufmerksamkeiten , die sie
Hw während des Marsches von Corbach nach Köln
Erwies , hatte sie ihn , der ihr wegen ihres Ungehor -
lams zürnte , zu versöhnen gesucht ; Henry war aber
kalt und schroff gegen sie gcblicb

'
cp , um so mehr wun¬

derte er sich und fühlte sich nicht unangenehm dadurch
berührt , daß sie ihn jetzt in seiner Gefangenschaft auf¬
suchte .

Iumela sah sehr verändert aus . Eine krankhafte
Blässe bedeckte ihr Gesicht , dunkle Ringe umgaben
ihre schwarzen , glühenden Augen , und das vom Re¬
gen durchnäßte Haar hing lose über ihre Schultern
herab und verlieh ihren Zügen einen fast unheimli¬
chen Ausdruck . Ihre Kleider trieften vonNässe und
klebten schwer an ihrem Körper , den - «ein weiter Man¬
tel von grobem , ungebleichtem Wollepstoffe nur noth -
dürftig gegen die frostige Witterung schützte .

Kcnry hob das arme Mädchen theilnehmend auf
und führte es an das Feuer , welches im Kamine
brannte , Hier rückte er der Erschöpften einen von
den zwei hölzernen Stühlen hin , die zu der noth -
dürfligen Einrichtung des Zimmers gehörten und ließ
sie sanft au , denselben nieder .

Als Iumela saß , nachdem er ihr den Mantel ab -
genommcn hatte , stellte er sich neben sie und sah sie
voll Mitleid an .

» Gutes Mädchen, " murmelte er , » Du kommst ,
mich in meinem Unglück aufzusuchen ! Aber warum
thakcst Du dies nicht schon in Köln ? Wo hast Du
Dich dort aufgehalten , daß mauDich dort mit keinem
Auge sah ? "

» Ich erfuhr Eure Verhaftung erst an dem Tage ,
als es unter den Soldaten zur Erneute kam, « erwi¬
derte Iumela . » Ich lebte zurückgezogen in einem ab¬
gelegenen Theile der Stadt und ließ mich vor Nie¬
mand sehen , denn vor Euch , mein hoher Herr , durfte

ich mich ja nicht zeigen , und doch seid Ihr es allein ,
um dessenkwilleu ich von Cassel mitzog . "

» Ich war unfreundlich gegen Dich , cs ist wahr ,
gestand Henry zu , » weil ich nicht haben wollte , daß
Du mitgingst . "

» Und doch folgte ich Euch mm auch hierher, «
murmelte die Zigeunerin . » Ah , und wie fürchtete ich
mich , zu spät zu kommen ! "

« Ich danke Dir für Deine Theilnahme, " sagte
der Graf gerührt ; gerade nach meinem Benehmen
gegen Dich durfte ich

'
sie kaum erwarten . «

» Es ist mehr als nutzlose Theilnahme , die mich
hersührt, « entgeguete Iumela fast zaudernd und mit
leiser Stimme ; » es ist die Rettung selbst , die ich Euch
bringe . «

Der Graf sah die Zigeunerin überrascht an . Er
glaubte , daß Iumela im Fieberwahne so spreche , denn
Rettung ? Wie konnte sie, das arme , verachtete Ge¬
schöpf , ihm Rettung bringen ?

» Wie wärst Du dies im Stande ? « erwiderte '
der Graf mit einem traurigen Lächeln . » Wie ver¬
möchtest Du mein Schicksal zu wenden ? Das Gesetz
spricht über mich den Tod aus ;

'
Niemand vermag

dies zu ändern , Iumela , als nur Einer . Dieser Eine
ist der König und der wird nicht wollen . «

» Aber Iumela will cs ! Iumela läßt ihrem Le¬
bensretter , ihrem Wohlthäter kein Haar auf seinem
Haupte krümmen, « rief die Zigeunerin . » WirKin¬
der Aegyptens sehen in die Zukunft , wir wissen , was
geschehen wird . Schon der morgige Tag , mein hoher
Herr , wird Euch die Freiheit bringen . «



dm Ausschlag zu geben hatte , von dem » für " zum
„ wider " gescheitert sein , da hierdurch die Gegner des

Projekts eine Stimme mehr für sich hatten . In

Betreff dieser Handlungsweise des betr . Mitgliedes

coursircn wunderliche Gerüchte , die zu veröffentlichen
wir uns so lange enthalten , bis wir genügende Auf «

klärung darüber erhalten haben . j Hoffentlich werden

sich bei der nächstens stattfindeiidcn Gemcinderaths -

wahl die Gemeindebürger befleißigen , Männer zu
wählen , die f ü r die Ausführung des Projektes sind ,
denn keine Gemeinde bedarf nothwendiger der Anlage
einer Chaussee , als gerade die Gemeinde Großenmeer .

— Wir berichteten vor einiger Zeit , daß das

Addicks '
sche Köterhaus zu Schmalenfleth abge¬

brannt sei . Dem an sich schon traurigen Ereigniß

scheint nun ein noch traurigeres Nachspiel folgen zu
sollen . Wie wir nämlich ans sicherer Quelle erfah¬
ren , ist gegen den derzeitigen Pächter des Hauses ,
Bultmann , Seitens des Obergcrichts Barel eine

Untersuchung wegen Brandstiftung cingeleitet
und sollen bereits mehrere gewichtige Zeugen vernom¬
men sein .

— Dieser Tage veranstaltete ein hiesiger Tisch¬
lermeister mit einem Musiker einen Ringkampf , wo¬
bei Letzterem ein Bein gebrochen wurde .

— Seit Kurzem wird hier viel Butt und

Stint angebracht , doch ist der Preis für letztere
Waare noch etwas hoch . — Außerdem legten vor

einigen Tagen bei der Koje 2 Schiffe mit Aepfcln
an , welch

'
Letztere zu 2 und 2 50 pro

20 Liter verkauft wurden .
— Von befreundeter Seite erhalten wir folg . Zu¬

schrift : Brake ist in der Lage bei einer Zahl von

mehr denn 4000 Einwohnern 4 Nachtwächter auf -

weisen zu können , von denen allnächtlich 2 den Dienst
versehen ; dabei erhalten sie jährlich nur 180 ^

Diensteinkommen und — keine Waffen , und da

sie sich letztere selbst anschaffen müssen , wenn sie cs

für nothwendig halten , so nimmt cs uns nicht Wun¬
der , daß nur Einer eine solche besitzt , und zwar in

Gestalt eines alten Schleppdcgens . Uns will es

scheinen , als ob in einer Stadt wie Brake die Nacht¬
wächter gar durchaus nicht ohne Waffe sich auf die

Straße wagen dürften . Außerdem steht den Nacht¬
wächtern nicht einmal das Recht zu , den Wirthen
Feierabend zu bieten und Lärm machende Leute zu
arretiren , da hierzu nur die Polizeibeamten im Stande

sind . Im Interesse der guten Sache fühlen wir uns

deshalb gedrungen , die betr . Behörden zu bitten , wenn

thunlich , die Angelegenheit in Erwägung zu ziehen und

unseren Nachtwächtern diese Rechte , sowie eine hin¬
reichende Bewaffnung und eine der Altersklasse an¬

gemessene Gehaltserhöhung zu verschaffen , und geben
uns der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß sie den

wahlberechtigten Vorstellungen ein geneigtes Ohr
schenken werden .

K Hammelwardermoor . 22 Nvvbr . In
der heute Abend in Frecls '

Gasthause abgehaltencn
Vorwahl wurden als Candidaten für den Gemeinde¬

rath gewählt : R . G . Sonntag zu Außendcich , Friedr .
Wühler zu Ruschfcld und Lehrer Friedr . Meyer zu
Harrierwurp , erstere Beiden einstimmig , Letzterer
jedoch mit nur einer Stimme Majorität , da die

übrigen Stimmen dem mit ausgestellten Candidaten

Friedr . Syasscn zuficlcn . Es wurde vvrgctragcn ,
daß auf den Moorbcwohnern die größte Stcuerkraft
läge , dieselben demnach auch eben so viele Gemeindc -

ralhsmitgliedcr stellen müßten , wie die Dcichbcwoh -

ncr . Darauf entgegnete ein Deichbewohner , daß ,
wenn auch beim Deich die größte Steuerkraft nicht

läge , derselbe dagegen doch viel volkreicher wäre und

ein Jeder nach Verhältniß seines Vermögens zahle ;
er glaube deshalb nicht , daß die Deichbewohner , die

bisher 7 Vertreter im Gemcinderath gehabt hätten ,
sich entschließen würden , deren jetzt nur 6 zu wählen .
— Es wurde nun als sechster Candidar der Zim -

mcrmann Hinrich Büchels aufgestellt und zwar mit

dem Bemerken , daß derselbe auf der am Sonntag
im Eichler

' schen Gasthause sestzustellenden Candidaten -

liste mit aufgestellt werden sollte ; andernfalls wollten

die Moorbewohner es bei den genannten 3 CauVida -

ten bewenden lassen und die im Eichler '
schen Locale

aufznstellenden Candidaten mit wühlen , wogegen die

Deichbewohncr den Moor - Candidaten ihre Stimmen

zu geben hätten . Ein Zwiespalt zwischen Beiden

solle vermieden werden , t

fLH Hammelwarden , 21 . Nov . Am Sonn¬
tag , den 25 . d. M . , Mittags 12 Uhr , findet beim

Gastwirth Gräfenstein hics . eine Kirchenraths¬
und Kirchenausschuß - Wahl statt . Es scheiden
aus dem Kirchenrath : Hinr . Strenge , Addick Kimme ,
Aug . Beckhusen und C . Nantzen ; aus dem Kirchen -

auSschuß : G . A . Gräfenstein , Rclft Kortlang junr . ,
Ummo Syassen und Hinr . Sonntag .

( * ) Oldenbrok -Altendorf , 19 . November .
Gestern Vormittag fand der Landmann Janssen in

dem bei seinem Lande befindlichen Graben eine

männliche Leiche , deren Kleidungsstücken n . A .
einen Militärabschiedsschein enthielt , der auf den

Namen Kicselhorst , aus Hude , lautete ; aus den übri¬

gen Papieren ließ sich vernehmen , daß der Mann

ehedem längere Zeit in Brake gearbeitet hat . Uebcr
die Todesursache circuliren verschiedene Gerüchte , doch
hat man Bestimmteres noch nicht konstatiren können .
Der Leichnam wurde auf Anordnung des Gemeinde -

Borsters Herrn Rohlf vorläufig im Bcckhuscn
'
schcn

Gasthause untergebracht .
*

2? Elsfleth . Seitens der I . H . Hustede
'
schcn

Rhederci hieselbst ist mit dem Schiffsbaumcister H .

F . Ulrichs in Vegesack der Ban einer großen eiser¬
nen Bark abgeschlossen .

— Schutzgemeinschaftcn für Handel und
Gewerbe . Der dem Handels - und Gcwerbestande

auf dem Gebiet des Crcditgebens zugcfügte schaden
war die Ursache zur Gründung der „ Schutzgemcin -

schafkcn " , deren Mitglieder sich durch gegenseitige
Mittheilungen gegen die das persönliche Vertrauen

untergrabenden bösen Schuldner zu schützen suchen .
Die anfänglichen „ Gewerblichen Schutzgemeinschaften "

haben sich mit der Zeit zu „ Schutzgemeinschaften
für Handel und Gewerbe " erweitert , und die einzel¬
nen Vereine bilden Glieder einer ganz Deutschland
umfassenden Kette , Verband genannt . Der Groß¬

industrielle nimmt dermalen ebenso an dem Nutzen
der „ Schutzgemeinschaften " theil wie der Kleinhand -

wcrker , der Kaufmann , ebenso wie gegebenenfalls
Gelehrte , Beamte , Lehrer rc . Die im Vorjahr be¬

schlossenen neuen und strafferen Einrichtungen im Jn -

cassowcsen , die neuen Mahnformulare , die Pflege
der Auskunftbnreaus , die von dem jüngst in Gera

abgehaltencn Verbandstäge angenommenen neuen re -

vidirten Statuten , Instructionen und Geschäftsord¬

nungen setzen mehr als bisher den Verband in die

Lage , thatkräftig zur Beseitigung der Crcditmißvcr -

hältnisse mit einzngreifen und zwar einzügreifen durch
das einzige Mittel , welches es hierfür giebt : durch
Selbsthülfe ! Möge man die „ Schutzgemeinschaften »

nicht einzig und allein als ein Mittel betrachten ,
unsichere und schwer einbringliche Außenstände eiuzu -
treiben ; möge man sich nach ihrem in K 1 der
Statuten ausgesprochenem Zwecke : „ Hebung und

Schutz des Handels - und Gewerbestaudes in seinen
materiellen Interessen , Förderung der Reellität und
Solidität im Geschäftsverkehr " , bcurthcilen und es
wird diese Vereinigung auch in solchen Kreisen Freunde
und Anhänger finde » , die in derselben bis jetzt nur
ein reines Schuldeneinzichungsbureau erblickten . Die
von den „ Schutzgemeinschaften " gehaltenen AuSkunfts -

erthcilnngs -, Jncasso - u . s . f . Bureaus , sowie die

sechsmal jährlich erscheinenden Vercinsbcrichte mit

ihrem interessanten und wichtigen Inhalte bilden die

ergiebigsten Mittel , dem oben angeführten Z 1 des
Statutes gerecht zu werden . Rach einer Mittheilung
der „ Verbands - Direction der Schutzgemeinschaften
für Handel und Gewerbe in Dresden " haben sich
in Deutschland schon 65 derartige Vereine gebildet ,
welche nahezu 8000 Mitglieder zählen . Die ge-

schästsftthrcude Direction ist bereit , auf Anfrage jede
gewünschte Auskunft über die Organisation der Ver¬
eine zu geben .

— * Herr str . me «i . Silomon I . in Norden

schreibt unter dem 17 . Juli in Bezug auf das Pia -

nino aus der Fabrik des Th . Weidenslaufer in

Berlin ( siehe heutiges Inserat ) :
Geehrter Herr Weidenslaufer !

Seit dem 10 . Februar bin ich im Besitz des von

Ihnen mir eingesandken P . No . 4 . und würde es

unrecht von mir sein , wenn ich länger mit der da¬

mals in Aussicht gestellten , schon längst von mir ge¬
planten Versicherung zurückhielte , daß dasselbe nach
allen Seiten hin Mich vollständig befriedigt .

So wenig ich Anfangs mich mit demselben be¬

freunden konnte , ich war 26 Jahr an einen Jrmler

( Flügelfabrikant , Leipzig ) gewöhnt , jetzt sind es wahre
Weihestunden , wenn ich Beethoven , Mozart , Weder

spiele ; der Baß so wuchtig , der Diskant wie Glocke

auf BergeShöh
'
, alle Töne so rein und klar , die

Klangart bezaubernd , so wunderbar verschieden von
allen anderen Instrumenten , die unsere gute Stadt

Norden aufzuwciscn hat . Ich sage Ihnen meinen

besten Dank ! Ich kanu Ihr Fabrikat aus voller
Ileberzcugnng empfehlen und gestalte Ihnen gern ,
etwaige Rcflectauten auf mich zu verweisen . Mit

vollständiger Hochachtung Or . moä . Silomon I .

UM 8piefmerke.
Im . Jnseratenthcile unseres Blattes finden unsere

verehrten Leser und schönen Leserinnen wiederum , wie

alljährlich , die Empfehlungen der weltberühmten Spiel¬
werke von Herrn I . H . Heller in Bern . Der¬

selbe liefert diese so allgemein beliebten Werke in ei¬

ner geradezu staunenerregeuden Vollkommenheit ; wir

können daher Jedermann nicht warm genug empfeh¬
len , sich ei » Spielwerk anzuschaffcu , und bietet die

bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit

hierzu ; kein Gegenstand , noch so kostbar , ersetzt ein

solches Werk .
I Was kann wohl der Gatte der Gattin , der

„ Ah , wenn es Deine Wahrsagungen allein sind, "

entgegnete Henry enttäuscht , auf die ich meine ganze
Hoffnung bauen soll , dann ist das Fundament zum
Mindesten ein schwaches . "

„ Rührt Euer gegenwärtiges Unglück nicht von
einem Verbrechen her , welches man Euch aufbürdet ,

-ohne daß Ihr es begangen habt ? Oder berichtete
man mich falsch ? "

„ Nein , es ist so . "

„ Nun , und wenn ich Euch jetzt den wirklichen
Mörder nenne , wird dies nicht Eure Lage wesentlich
verbessern ^ "

„ Wie ! Um Gottes Willen sprich
' , kennst Du den

Mörder Foucolombes ? "

„ Was Allen ein Gehcimniß blieb, " erwiderte die

Zigeunerin , „ kann Jnmcla enthüllen . Was Niemand

sah , sah sie . "

„ O sprich
' " flehte der Graf . „ Bringe Licht in

dieses geheimnißvvlle Dunkel ! Erkläre Dich doch ,
nenne mir den wahren Mörder und Du wirst mir

mehr als mein Leben , Du wirst mir meine Ehre
retten ! "

Jumela stützte den Kopf auf ihre kleine braune

Hände . Sie sah sinnend in das flackernde Feuer ,
dessen Flammen sich in ihren dunklen Augen abspic -

gelten und auf ihre fast geisterhaft blassen Züge röth -

siche Reflexe warfen . Es trat eine kurze , aber für
den Grafen qualvolle Pause ein , während welcher'
Jumela ihre Erinnerungen zu sammeln schien , von
denen seine Ehrenrettung abhing .

Henry getraute sich kaum zu athmen . In vor¬

gebeugter Haltung , mit bebenden Lippen und gefal¬
teten Händen haftete sein Blick auf Derjenigen , die ,
wenn er ihren Versicherungen glauben durfte , sein
Schicksal in ihren Händen hatte .

Endlich machte Jumela eine Bewegung , wie wenn

sie aus einem bösen Traume erwacht wäre , und sich
mit der Hand über die Stirne streichend , murmelte

sie vor sich hin :
„ Es muß sein ! Was geschrieben steht , steht ge¬

schrieben und muß sich . erfüllen . Jumela kann und

darf nicht anders wollen . So hört denn, " fuhr sie
fort , indem sie sich an den Grafen wandte ; „ es sind
nun zwei Jahre her , daß ein Stamm meines Volkes

nach einer deutschen Stadt am Rhein , nach St . Goar ,
kam , wo es viele Soldaten gab , die lustig lebten und
viel Geld verbrauchten . Die Soldaten sprachen Eure

Sprache , es waren Franke » — "

„ Weiter , weiter , Jumela , ich weiß dies Alles . Aber
der Stamm — die Zigeuner ? Sprich mir von

diesen ! "

„ Von den Zigeunern war es Einer , der jenen
Offizier ermordete , von dem man glaubte , daß er durch
Eure Hand gefallen sei . "

„ Und Du kennst ihn , weißt natürlich auch feinen
Namen ? "

„ Ja , ich keime ihn . "

„ Aber so rede doch ! Wie heißt er ? Wo ist er

aufzufinden ? " ,
„ Morgen sollt Ihr es erfahren , morgen wird Ju¬

mela ihn Euch nennen . "

„ Und warum nicht lieber heute ? Nein , nein ,

Jumela , verschiebe es nicht . Dinge von so ungeheurer
Wichtigkeit erleiden keinen Aufschub . Sprich — wer

war es ? "

„ Es war ein unschuldiges Geschöpf , fast noch
ein Kind an Jahren , welches jenen Mord beging . "

„ Ein Kind ? "

„ DiescsKind , von grausamen , gewissenlosen Pfle¬

geeltern auferzogcn , wurde an jenen Offizier verkauft
und ausgeliefcrt . Man schleppte es unter fürchterlichen
Drohungen gewaltsam zu dem Abscheulichen , der kein

Mitleid , kein Erbarmen kannte . Aber,cin Dolchstoß
befreite das Kind aus seinen Armen . "

„ Und dieses Kind ? Was ist aus ihm geworden ? "

fragte der Graf in höchster Spannung .
„ Es floh den Ort der blutigen That, " erwiderte

Jumela , „ und irrte einsam und verlassen in der frem¬
den Welt umher , bis es ermattet , hülflos und fast
todt tu einer finsteren Nacht mitten auf der Straße

niedersauk und da geendet hätte , wären zwei Männer

nicht gewesen , die sich der Unglücklichen erbarmte »

und ihr das Leben retteten . "

„ Wie , Jumela ? Was sprichstDu da ? Du ! Du

selbst hättest Foncolvmbc gctödtet ? " ries de Lammet

ganz außer sich.
„ Ich selbst . "

„ ES ist unmöglich ! Nein , nein , eS kann nicht

sein ! Aus Dankbarkeit für das , was ich für Dich

gethan , willst Du mir helfen , willst Dich für mich

opfern ! Es ist dieses edel , cS ist grvßmisthig von Dh ,

aber ich nehme ein solches Opfer nicht an . Nie,

niemals ! ( Forts , folgt .)



Bräutigam der Graut , der Freund dem Freunde
Schöneres und Willkommeneres schenken ? Denjenigen
in vorgerücktem Jahren vergegenwärtigt es glücklich
verlebte Zeiten ; cs tröstet den unglücklich Liebenden ;
es klagt , lacht und hofft mit ihm ; dem Leidenden ,
dem Kranken gewährt es die angenehmste Zerstreuung ;
dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter ; es er¬
höht die Gemächlichkeit der langen Winterabende im
häuslichen Kreise u . s . w .

Hervorhcben möchten wir noch ganz besonders
die nur zu lobende Idee vieler der Herren Wirkhe ,
die sich ein solches Werk zur Unterhaltung ihrer
Gäste angcschafft . Die gemachte Ausgabe hat die¬
selben , wie uns von mehreren Seiten bestätigt wird ,
nicht gereut ; cs erweist sich somit auch deren prakti¬
scher Nutzen auf ' s Evidenteste und möchten wir allen
Herren Wirthcn rachen , sich ohne Säumen ein Spiel¬
werk anzuschaffcn , da die Gäste stets dahin wieder -

kehren , wo ihnen eine solche Unterhaltung geboten .'
Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen

Stücke eine sein durchdachte ist ; die neuesten , sowie
die beliebtesten älteren Opern , Operetten , Tänze und
Lieder heiteren und ernsten Genres finden sich in
den Heller

'
schen Werken ans das Schönste vereinigt .

Kurz , wir können keinen aufrichtigeren und wohlmci --
nenderen Wunsch an die geneigten Leser und Leser¬
innen unseres Glattes aussprcchcn , als den , sich recht
bald in den Besitz eines Heller

'
schen Spielwcrkes zu

setzen ; reichhaltige illustriere Preis -Courante werden
Jedermann franco zügcsandt .

Wie wir vernehmen , werden von Händ¬
lern gewöhnlich andere Werke für Heller

'
sche angc -

pricsen ; jedes seiner Werke und Dosen trägt seinen
Namen ; alle anderen sind fremde , auch diejenigen
mit geschriebenen Namen .

Wir rathen Jedermann , sich direkt an das Haus
zu wenden .

Mustrille Jagdscitung.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgeben vom k. Oberförster H . Nitzsche .
Fünfter Jahrgang

^ 4 enthält : Erkenntnisse des Königl . Prcnß .
Obertribunals zu § 292 des Rechs - Strafgesctzbuchcs .
Jagbilder aus der Ostindischcu Inselwelt , von H .
von Clanscwitz . Das beste Gewehr , von M . Wagner .
Eine seltsame Hascneutbindung . Die Hosjagden bei
Ohläu . Literatur : Jagdbilder vom königl . Vicc -
Oberjägermcister R . von Meyecinck ( mit Bild ) und
andere interessante Notizen . — Diese Zeitschrift er¬
scheint im Verlage von Schmidt u . Günther in Leip¬
zig . Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen
Abonnements an .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Gl UckS - An zeige von Samuel Heckscher senr . in Ham¬
burg. Dieses Hans hat sich durch seine prompte und verschwie¬
gene Auszahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wann enen Beträge einen dermaßen guten Ruf erworben ,
daß wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieser
Stelle aufmerksam machen .

Wir mache» hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann L Siemo » in Hamburg be¬
sonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -Loose
zu einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausgcstatreten Ver -
loosnng , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Belheiligung voraussctzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten
sind und auch vorbenamites Haus durch ein stets streng reelles
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt
ist .

Angekommene und abgegangene Schiffe
Nvv . An ge kommen in Brake :
15 . Dtsch . Frau Fenna , de Beer, mit Ccmeut v .

, Delfzyl .
16 . ), Maria Cathanna , Koch , mit Holz von

Skjutskär .
17 . „ Aimchen, Belt, mit Kohlen v . Charlcs-

town .
19- „ Union , Metz , mit Kohlen von Alloa .
19. „ Vesta , Kückens „ „ v . Grangmouth.20 . „ Anna , Pundt, „ „ von Alloa .
21 . „ Friedrich , Burmann , mit Eisen v . Midd-

lesbro ' .
21 - „ Lisette, Ebkes , mit Eisen v . Middlesbro'.
21 . „ Iris , Engeln , mit Kohlen v . Burntisland .
Ävv . Abgegangen von Brake :
16 . Dtsch . v Condor , Dehlc , leer n . Bremerhaven.
16 - „ TheodorKörner , Schicrenberg , in Ballast

n . Ncw -Aork .
16 . „ Anton Günther, Kuhm , in Ballast nach
, Cardiff .
19 . Norm. Regulus, Holte , in Ballast n . Bre¬

merhaven .
20. Engl . Alice Boy , Mc. Kcnzie, in Ballast n.

Hampton Roadö .

WI Der heutigen Nummer liegt ein Verzeichniß von
anerkannt guter Geschenk - und UnterhaltungSliteratur
aus dem Verlag von Richter ' s Verlags -Anstalt in
Leipzig bei , welches wir unseren geehrten Lesern zur
Durchsicht bestens empfehlen . M

Anzeigen .
Mit dem Ablaufe dieses Jahres scheiden als

Mitglieder der Gemeinde - Vertretung aus : Hinr .
Böse , N . G . Banmaim , Reels Kvrtlang junr . , Joh .
Büschen und Friedr . Brunken , während bereits aus -
geschieden sind : A . P . Botker und Joh . Ernst Ad -
dicks ; dagegen verbleiben als Gemcindercithsmikglic -
der : Joh . Meyer , Ang . Geckhnien , H . D . Busch ,
Conr . Lühring und E . L . Wedemcyer . Es sind
deshalb sieben Mitglieder der Gemeinde - Vertretung
neu zu wählen , nämlich sechs : uns 4 Jahre und ein
auf 2 Jahre , und müssen hievon mindestens zwei
Drittheile den im Artikel kl Z 1 , Zffr . n . und 5 .
der rcv . Gemcinde - O . gedachten Grundbesitzern an -
gehüren .

Zur Vornahme der Wahl wird hiermit Termin
auf

Mittwoch , st . 28 . Nov . stÄ.
Nachmittage 3 Ähr.

im Gräfenstcin '
schen Gasthanse zu Hammelwardcr -

kirche angcsetzt . Die Stimmzettel sind bis 5 Uhr
Nachmittags daselbst abzugcbcn .

Nur die in den Stiiiimlistcn anfgcführtcn Per¬
sonen sind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt .
Eine Stellvertretung bei der Wahl ist unstatthaft .

Das Wahlprotocoll mit der Abstimmungsliste wird
nach dem Wahliermme im Geschäfszimmcr des Un¬
terzeichneten ans 8 Tage ausliegen .

Hammelwardcn , 1877 Nov . 9 .
Der Gemeinde -Vorstand .

C . Nantzen .

Gklnirks-Alljrrge . !
Brake , 21 . November . Heute Abend

° wurden durch die glückiiche Geburt einer ge
A sundcn Tochter hoch erfreut

Mi ' U -iriLvs »
! und Frau , geb . Äollwinkel .

Zatirys
pr . I ' i . 1 . 20 .
8oii . ^ 0 .75 .

44 ^ 0 .50 .
3 Ltiioll in Oarton ^ 1 . 20 .

_
s « dz » »« o « .

C h a m pagner
empfiehlt

gute Marken ,

G Hinrichs
Durch neue

Mosssachen
wurde mein Lager wieder vervollständigt .

_ I . Fr . Petermann .

Meehter Flanell , krimpfrei ,
Boje , Goating , gararrtirt ,

bei billigster Hpreisstellimg .
-I . Fr . Pekermann .

B r a ke . Fertige

HerrewGarderobe :
Winter-JaquetLes, Hosen, Westen

in großer Auswahl am Lager ,
auch werden solche in kurzer Zeit nach Maaß ange¬
fertigt . I . Fr . Petermann .

Brake im Zollverein .

Regenschirme ,
von 2 ^ 2 bis 15 c/A

empfehle bestens
- H . Weser .

Brake im Zollverein . Eine Parthie feiner
Breite

Hausmacherfeinen.
zu Hemden passend , Meter zu 60 Pfennige , empfiehlt

' '
- H . Weser .

Großes Dreckfleigen
am 8 «s « r »tlAz : ; , üeii TZ . ^ « vvn >sS »ei >

T TINi '.
Dasselbe wird misgcführt von dem Landmann

WMr - r-4 zu Hammclwardermoor -
Sandfcld in dem Erdkasten der Haltcstellechaussee
von Hammelmardermoor nach Station Hammelwarden .

Brake im Zollverein .

Kettsestern anst Daunen
in allen Qualitäten empfiehlt

H . Weser .
Fertige Betten liefere von 48 Mark an .

D . O .

Spielwerke,
4 bis 6 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken , Ca -
stagnetten , Himmelstiimnen , Harfenspicl : c .

Spirldoskn ,
1 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenstünder , Schweizerhänschcn , Photogra -
phiealbnms , Schreibzengc , Handschuhkastcn ,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Cigarrcn -Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen , Bierglä¬
ser , Portemonnaies , Stühle ec. , alles mit
Musik . Stets das Neueste empfiehlt

Z . H . Heller, Bern .
Alle angeborenen Werke , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; empf .
Jedermann direkten Bezug ; illuslrirtc Preis¬
listen sende franco .

Conto-Correnle
mit den beiiedten Buntdrucklinien

sind stets vorräthig in der

Buchdruckerei von rv. Lukkurt !i .

ssertrsuen kann ein Uranlisr
s nur zu einer solchen Heilmethode haben , welche , k

wievr . Liry 'S Naturheilmethods , sich thatsäch - 1
lich bewährt hat . Daß durch diese Methode äußerst ß
giiilstiye, ja stanntuerregenLe Heilerfolge erzielt wur - r

s den , beweisen die in dem reich iUnttrirten Buche : !

j abgedruckten zahlreichen Original -Atteste , laut
! welchen selbst solche Kranke noch Hrilrmg fanden ,! für die Hilfe nicht mehr möglich schien . Es darf
- daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
zum so mehr vrrtraneasuoU zawendeu, als die Lei-
s iung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
» praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber
» findet man in dem vorzüglichen , Seiten
Sstarken Werke : vr . Airlfs Naturheilmethode ,
t 10V . Aufl ., Anbel - Ausgabe , Preis 1 Mark ,
» Leipzig , Richter ' s Berlags - Anstalt , welche das
s Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief¬

marken ü 19 Pf . direct franco versendet .

Trauben- Rrustsyrup
1>68t68 ittittel A6K-6N 11u8tSI>, IlbEI 'Koit . Unl8 -
miä Ilru8t8olliner/ .vu . In l'llnLellLN ü 1 .—
und 1 .50.

D . Dodins u . 60 .

Zum Deutschen Hause .
Norfäuflge Anzeige.

Am ersten Weihnachtstage wird in meinem Salon

Cozrceet Mit WerLoosmrg einer
WeihttachLs -Ansstelunrg

stattfinden und am zweiten Weihnachtstage

a l l
I . HSrmann.

1>lL . Loose zur Ausstellung sind von jetzt
ob bei mir schon zu haben . D . O .



Die Lemmie
Mmilirt

der 8taat .
Erste Ziehung

12 : u . 13 . Dcc .

ÜMpt-Kemnii GtÜ ^ Sr
er. , '

375,000 M . Anzeige .

LisrlKckWirK » » » 88rii >i » r MK » » » K
» .«» «LS «

GtWinR - Ehanccn
der vom 8taate llü-nbuiA zarimtliteii grossen

Leid-Lotterie , in iveleker über
8 Milli » »- » Mark

8iel » « r Kv «vvLrsrO » rrlitlri »
sr » isK8 « M.

Die Gewinne dieser vvrtheilhafteu Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 85,500 Loose
enthält , sind folgende : nämlich l Gewinn ev .
K? S, « OQ Mark , speciell Mark 250,000 ,
125 ,000 , 80,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 ,
36,000 , -6 mal 30,000 und 25,000 , 10 mal

UÖM und
'
lÖMO , 24 mal l20M und 10,MO ,

31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal
4000 , 3M0 und 25M , 206 mal 24M , 2000
und 15M , 412 mal 12M und 1000 , 1364 mal
500 , 300 und 250 , 28246 mal 200,175 , 150 ,
138,124 und 120,15839 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we -

7 Abtheilungen Lur siche -nigen Monaten in
ren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich ans
den

12 . u. 13 . December ki . 3.
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Nrigmaffoos nur 6 steich ^mll .
da ? HMe Origlnaffoos nur 3 Oieichsink .
das vierteronginassaos nur N/2 Aeichsmst .
und werden diese vom Staate garantirten
Original -Loose (keine verbotenen Promesscn )
gegen srankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den entscrntrsten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgehabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zngesandt .
M lUlWtrlunZ null V6s8enckmA üer

keUinnZlMer
erfolgt von mir direct au die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

dede kesteilunA kann man einfach auf
eine koztviltWblunKkartk machen.

_ Aan » ende 8>ck daker mit den liitträ -
Kenrertraueasloll an

Samuel Heckscher senr . ,
Lanczuier und IVc:eI !8o4 0 ompto i r in

SSrrttskrrr K

. Auf gleich oder Mai

- 1
für mein Geschäft.

M e y e r s h o f .

M . 8chülte.
Schmiedemeifie «.

Auf sogleich ein tüchtiger einheimischer

dem gute Zeugnisfe zur Seite stehen.
MeyerShof .

W . Schütte , Schmiedemstr.

Am Sonntag , den 25 . Novbr . , Nachmittags 3
Uhr , findet beim Gästwirth Eichler zu Hammel¬
warden eine

Vol -1iersamlnllmg,
behufs Aufstellung einer

CmMdKteMste Kr Ne

.tzammelLVarder Gemeinde -

rathstvah ! ,
stall , wozu jeder Gemmidcbürger cingcladen wird .

Nun New Nein klüeke üie lionll !

375M0 R .-M .
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die
r»IS « r » vuv8tv K >v « 88v

welche von der hohen
genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart , daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlooftmgen
S- v 'LVZiSM« zur sicheren Entscheidung kom¬
men, darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R . -M . AVA . OIikÄk speciell aber

, 1 Gewinn a -//kl 250,000
1 Gewinn u ^ 125,000
1 Gewinn w 80,OM
1 Geipfnn 8 60,OM
1 Gewinn u 50,OM
1 Gewinn a ^ 40,OM
1 Gewinn u 36,MO
3 Gewinne u 30,OM
3 Gewinnen ^ 25XXX1
3 Gewinnen ^ 20,OM
7 Gewinnen ^ 15,MO
1 Gewinn n 12,OM

23 Gewinnen ^ 10,OM
3 Gewinnen ^ 8,OM

27 Gewinnen 5,OM
52 Gewinnen ^ 4OM

200 Gewinnen ^ 2,4M
410 Gewinnen ^ 1,2M
621 Gewinnen ^ . 5M
706 Gewinnen 250

25,635 Gewinnen ^ 138
rc . rc .

Die Gewlnnziehungcn sind planmäßig amt¬
lich festgestcllt

Zur nächsten ersten Gewinnziehmig dieser
großen vom Staate garantirten Geldverloosnng
kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes tt » >7 3
1 viertel , » 1 ^ /,

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬
sendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt aus¬
geführt und erhält - Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original -
Loose selbst in Händen .

Den Bestellimgeis werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach je¬
der Ziehung senden wir unseren Interessenten
unanfgcforder ! amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt uiiter Staats Garantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬
günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der
erstrn Haupttreffer zn erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solche » ans
der 8 § « i » W » 8t8 gegründetem
Unternehmen überall ans eine sehr rege Be¬
teiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden ,
und bitten wir daher , um alle Aufträge aus¬
führen zu können, uns die Bestellungen baldigst
und jedenfalls vor dem HvVVipHkVr
Ä . zukommen zu lassen.

Ziausmamt L Amon.
Bank - und Wechsel-Geschäft in Hamburg ,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobliga -
tionen , Eisenbahn -Axtie» und Aulehcnsloose .

8 . Wir danken hierdurch für das uns
seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Ber -
loosung zur Beteiligung cinladen ,
werden wir uns auch fernerhin be¬
streben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zn erlangen .

ss . rr .

Declarations-Scheine ,
SS » - « e »> Ä LE - ;

empfiehlt

W Avffurtlps Buchdrurkcrci .

se, » ettrmg , HeikWgl
für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht, Gelb - «
sucht , Blutspeien , Brust - u . Magen - Krampf , 8
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit , >
Flechten leiden, bei >

ZLiokiLwtk Kleiboltenstraßc 6
in Münster in Westfalen .

^ Behandlung brieflich . Unzählige geheilt>

Rodt unä Mi6umnti8mii8 ,
j 0«-»«, UllmnmM , «na «mtm-s InnerlkNv «na 4>,rd«rI« Ir» e«N-

A» Itte «ntielld« - Nnsndkslis».

bof/'-ION LULSNNON, MAgSN
Sie »Wsr'NvkL oaof SvssepNÄs,
möysnnur slNtslNS oöoo « Üs Köfps>ttiottv

Will .
Nltls ! r,»l ^6 vniAAll . In; Aiido xolK-Ltot ,
d >8 -axi1i„i <,'1,rnssOV NSttS'
kisttmsr-wSs : - vlssÄl' anxlfln (Vorrrftvk'ps-

Wlsüöfru

1. 6 ^ os .-sinpsr in k> 3nkkur1 s . KI .
Vor äNNenänngItteiner l^oiet ^ ttVruil1 )0'!enl« N'Ze pocanlLr« !

I Opker llu5t 'r !ejst ) tiunn eiü-- Neil,e v.rillLnlcVelii 'ejbvn tze - 1
I deUter . «iiv mir allein in 6eri rn^ sIcoymiLv . uUä I

Meklicinischer Tokayer ,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . In
Fl . r/ffi 1 , «/ff! 2 und 3,50 .

E . Tobias u . Co .

Gcj
'
angverein ^ Eintracht

"
.

Am Sonntag , den 25 . November :

Ball i. d . Vereinigung .
Anfang 7 Uhr .

Fremde müssen eingeführt werden .
Das Comitce .

ans lli'r Anlermesei'.
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Bon Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Statisiie ». Mrgs .
lP . -Zl

Bonn .
G . - Z.

AbdS.

Rortzenhamm Abfahrt 1 ! 23. 11:80 , 7j ^
Großcnsirl er 6 25 11 !55 7 - S
Kleinevsiel 6 30 12 5 740
Rodenkirchen f, 640 12U5 7 !l1
Golzwarden ' „ 645 12 !25 7 :2t

Brake ^ Ankunft
Abfahrt

6 :54
6 59

12 :85
12 55

7 !öb'
7 !3b

Hammelwarden ? ! 5 l !— 7 !4l
Elsfleth ' 7 -15 145 ' 7 :50
Berne 7iL0 130 8 :--
Neuenkoop - ek 7 !30 440 8 : S
Hude Anknnfr 7 >38 1!50 84b.

Richtung Hude -Nordenhamm
. Stationen .. . j Mr

^P - N Nachm
P .-A .

AbdS-
P .-Z .

Hude Abfahrt 9 15 3 :- 9 s
Neuenkoop 1, 920 3 : 5 9 s
Bernt 9 25 8 :10 9W
Elsfleth 9 35 8 20 92S
Hanimelivarden 9,40 330 9 SV

Ankunft 9 54 3 :39 . 9 49
B ^ ü I ^ t Abfahrt 10 6 3 :49 9 47
Golzwarden 10 10 3i55 9 51
Rodenkirchen „ 10 :20 4 !- 10
Kleinensiel 10 30 4 :10 10 8

Grohenßel ,e 10 40 4 :15 10 IS
Nordcnhamm Ankunft 10 50 4Ä1 10 18
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